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EDYTA FISCHER
Mit kleinen Zielen zum großen Erfolg

➝ Als Edyta Fischer bei proWIN einstieg, 
hatte sie weder besondere Erwartun-
gen noch hohe Ziele. Sie sah es eher als  
Hobby – bis ihre Erfolge sie eines Besse-
ren belehrten.

„Als ich 2015 bei proWIN einstieg, konnte 
ich mir nicht vorstellen, damit viel Geld zu 
verdienen. Es war für mich eher ein Hobby, 
um ein bisschen rauszukommen und neue 
Leute kennenzulernen.“ Wie viele andere, 
die bei proWIN anfangen, hatte auch Edyta 
Fischer zunächst keine großen Pläne, was 
ihre Vertriebstätigkeit anging. Es war auch 
absolutes Neuland für sie, sie hatte vorher 
noch nie Kontakt zu Direktvertrieben ge-
habt – weder zu proWIN noch zu anderen. 
Dass man hier nicht nur richtig gut verdie-
nen kann, sondern sich zur erfolgreichen 
Führungskraft mit Top-Verdiensten entwi-
ckeln kann, war für Edyta überhaupt nicht 
abzusehen. Sie hatte einfach keine Vorstel-
lung davon, was hier alles möglich ist, ins-
besondere bei proWIN. 

Aber sie brachte – ohne sich dessen richtig 

bewusst zu sein – alle wichtigen Grund-
voraussetzungen mit, die für eine pro-
WIN-Karriere so bedeutsam sind: Edyta 
hat Ausdauer und gibt nie auf. Hindernisse 
sind für sie zwar lästig, aber nicht unüber-
windbar, und sie arbeitet gern leistungs-
orientiert. Kurz gesagt: Sie lässt sich von 
Gegenwind nicht umpusten, sondern setzt 
ihre Segel so, dass sie nicht nur auf Kurs 
bleibt, sondern sogar noch mehr an Fahrt 
gewinnt.   

Rückblick ins Jahr 2004: Mit Anfang Zwan-
zig kommt Edyta aus Polen nach Deutsch-
land – genauer gesagt nach Bleckede, eine 
niedersächsische Kleinstadt an der Elbe. 
Hier hatte schon ihre Mutter als Saisonar-
beiterin Geld verdient und gute Erfahrun-
gen gesammelt. Und hier will Edyta eine 
Weile bleiben, um zu arbeiten und sich das 
Geld für ein Studium zusammenzusparen. 
Doch aus dieser Weile wird schnell mehr 
– der Liebe wegen. Sie lernt ihren Mann 
Andreas kennen und entschließt sich, nicht 
mehr nach Polen zurückzukehren. In Bezug 
auf ihre berufliche Entwicklung ist aller-

dings klar, dass sie aufgrund der Sprachbar-
riere nicht sofort ein Studium aufnehmen 
kann. Sie sucht nach einer passenden Aus-
bildungsstelle und schreibt über 70 Bewer-
bungen, bekommt jedoch nie Zusagen. Bis 
sie sich schließlich auf den Tipp einer Be-
kannten hin an eine Kinderärztin wendet, 
die eine Auszubildende zur Arzthelferin 
sucht. Schon nach wenigen Tagen hat Edyta 
die Ausbildungsstelle in der Tasche.

Auch ihr privates Glück nimmt Fahrt auf: 
Kurz nach Beginn ihrer Ausbildung heira-
tet sie Andreas, und schon ein Jahr später 
kaufen sie ein Haus. 2009 kommt Sohn Max 
auf die Welt, und 2014 dann Ben. Zusätz-
lich zu den Jungs zieht auch Edytas Schwie-
germutter bei Familie Fischer ein. Sie leidet 
an Demenz, und Edyta kümmert sich um 
sie, da sie allein nicht mehr zurechtkommt. 
Für sich und ihre Familie ist ihr kein Ein-
satz zu viel, und im Haus liebt sie es blitz-
blank und sauber. „Ich putze gern“, erzählt 
uns Edyta mit einem herzerfrischenden 
Lächeln. Nur ihr Backofen widersetzt sich 
hartnäckig ihren Putzkünsten. Ihre Nichte 
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erzählt ihr, dass es bei proWIN einen tollen 
Backofenreiniger gibt, und so landet Edyta 
auf ihrer ersten proWIN-Party.

Auf dieser Party wird Edyta umfassend 
beraten von der proWIN-Beraterin und 
Vertriebsleitung Christiane Wohlers. Die 
beiden Frauen verbindet nicht nur die Lei-

denschaft für hervorragende Putz-Ergeb-
nisse, sondern auch die gleiche Berufsaus-
bildung zur Arzthelferin. Ein halbes Jahr 
später ist Edyta selbst Gastgeberin, und hier 
kann Christiane sie nicht nur von der per-
fekten Wirkung der Symbiontischen Reini-
gung restlos überzeugen, sondern auch von 
den Qualitäten von proWIN als Job. Beson-
ders die Möglichkeit der freien Zeiteintei-
lung gefällt Edyta, und die Chance, neue 
Menschen kennenzulernen. Aber sie hat 
Zweifel, ob sie überhaupt schon genug Leu-
te kennt, um anfangen zu können. Auch hat 
sie Sorgen, dass ihre Sprachkenntnisse viel-
leicht nicht ausreichen. Erst als eine Mutter 
in Bens Krabbelgruppe ihr sagt, dass sie für 
Edyta eine Party ausrichten würde, gibt sie 
sich einen Ruck, ruft Christiane an und un-

terschreibt den Vertriebsantrag.

„Ich habe mir am Anfang eher kleine Ziele 
gesetzt. Mein erstes Ziel war, unseren Fami-
lienurlaub komplett selbst zu bezahlen, und 
im nächsten Jahr sollte es der Urlaub und 
eine Handtasche sein“, berichtet uns Edy-
ta lachend von ihren ersten Schritten als 

proWIN-Beratung. Wohin sie diese klei-
nen Ziele geführt haben, darüber staunt sie 
selbst immer noch. „Ich habe erst mit dem 
Erreichen der Teamleitung I verstanden, 
was alles mit proWIN möglich ist“, ergänzt 
sie. Doch so klein ihre ersten Ziele und 
Erfolge auch waren, so wichtig waren sie 
für ihre Entwicklung zur Vertriebsleitung. 
Denn das, was wirklich zählt, wenn man 
sich etwas aufbaut, ist das Durchhaltever-
mögen. Und davon hat die sympathische 
Edyta mehr als genug – ihr Leitspruch: „Gib 
alles, nur niemals auf!“

Seit sie im September 2018 Teamleitung 
I wurde, hat sie Jahr für Jahr eine weitere 
Karrierestufe erreicht. Was Edyta für sich 
auf diesem Weg außerdem noch heraus-

gefunden hat, ist ihre Leidenschaft für die 
proWIN-Wettbewerbe. Wer bei proWIN 
viel leistet, wird überdurchschnittlich be-
lohnt – unter anderem mit Reisen zu den 
schönsten Orten der Erde. Viel zu bekom-
men, wenn man viel leistet – so zu arbeiten, 
ist für Edyta einer der wichtigsten Vorzü-
ge ihres Berufs. Diese Anerkennung und 

Wertschätzung hat sie erst bei proWIN 
erfahren, und sie möchte sie nie mehr mis-
sen. Belohnung und Motivation zugleich – 
für Edyta hat sich mit ihrer Tätigkeit für  
proWIN ein beruflicher Wunschtraum er-
füllt, den viele träumen. 

Dass sie sich nun selber dafür einsetzen 
kann, dass die Menschen, die in ihr Team 
kommen, ebenfalls ihre beruflichen und 
privaten Wunschträume umsetzen, ist ein 
weiterer großer Pluspunkt in Edytas Leben. 
Selbst wenn es erst mal kleine Schritte sind – 
Edyta kann nun jeden davon überzeugen, 
dass auch kleine Ziele zu großen Erfolgen 
führen können, wenn man so wie sie über 
die nötige Ausdauer, Begeisterung und 
Durchhaltevermögen verfügt. ■

 „GIB ALLES, NUR NIEMALS AUF!“

> Edyta mit Sascha Winter > Edyta lebt und liebt proWIN
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Was gibst Du Deinen Wollern mit auf den Weg? 

Womit motivierst Du sie?

„Ich möchte, dass sie sich trauen, Sachen 

einfach auszuprobieren und dass sie nicht für 

andere denken. Sie sollen für ihre Ziele  

kämpfen. Was ist ihnen wichtig? Was wollen sie 

mit proWIN erreichen? Diese Fragen stehen im 

Mittelpunkt, denn sie sollen selber damit glück-

lich sein, das ist die Kunst an der ganzen Sache. 

Mir ist es wichtig, dass sie sich wohlfühlen.“

Was macht proWIN Deiner Meinung 

nach so erfolgreich?

„Familienfreundlichkeit, Flexibilität,  

Nachhaltigkeit, Bezahlung nach  

Leistung/Leistungsorientiertheit.“

Deine Lieblingsprodukte?

„Ich finde Mr. Flexible ganz toll und putze jeden 

Tag mit Mr. Flexible und Alleskönner. Aber auch 

alle anderen Produkte, wie z. B. der Backofen- 

und Grillreiniger, sind klasse. Besonders gern 

mag ich auch die Autopflegeprodukte, also den 

Alleskönner in Kombination mit dem Car-

wash-Handschuh und dem Simply Dry. Autopar-

tys sind meine Lieblingspartys!“

 „ICH HABE 
ERST MIT DEM 

ERREICHEN 
DER TEAM- 
LEITUNG I 

VERSTANDEN, 
WAS ALLES 
MIT PROWIN 

MÖGLICH IST.“

EDYTA FISCHER

> Edyta erfüllt sich Träume, von denen sie gar nicht wusste, dass sie sie hatte ...

> Zufrieden dank proWIN > Grenzen sprengen mit proWIN> Edyta ist froh über die neuen Möglichkeiten


